Fiir diese Studien- und Priifungsordnung gelten die Regelungen der Allgemeinen Studien- und
Priifungsordnung (ASPO)

Studien- und Prifungsordnung fiir den Masterstudiengang
Luft- und Raumfahrttechnik
(englische Bezeichnung: Aerospace Engineering)
an der Hochschule fiir angewandte Wissenschaften Miinchen

vom 21.05.2021

(in der Fassung der Anderungssatzung vom 31.05.2022)

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 43 Abs. 4 und 5, Art. 58 Abs. 1, Art. 61 Abs. 2 und 3 sowie
Art. 66 Abs. 1 Bayerisches Hochschulgesetz (BayHSchG) erlasst die Hochschule fiir angewandte Wis-
senschaften Mlnchen folgende Satzung:

§1

Studienziel

Ziel des Masterstudiums ist es, die Studierenden zur selbstdndigen und vertieften Anwendung und zur
selbstandigen Entwicklung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Verfahren in dem Berufsfeld der Luft-
und Raumfahrttechnik zu befahigen.

§2

Qualifikation fiir das Studium

(1)  Qualifikationsvoraussetzungen fir den Zugang zum Masterstudiengang Luft- und Raumfahrt-
technik sind:

1.

oder

LRM, 221_2

Der Nachweis eines mindestens 180 ECTS-Kreditpunkte und mindestens sechs theoreti-
sche Studiensemester umfassenden, mit dem Priifungsgesamtergebnis ,gut‘ oder besser
abgeschlossenen Hochschulstudiums der Luft- und Raumfahrttechnik, des Maschinen-
baus, der Fahrzeugtechnik oder einer verwandten technischen oder naturwissenschaftli-
chen Fachrichtung an einer deutschen Hochschule oder eines gleichwertigen Abschlusses,

der Nachweis eines mindestens 180 ECTS-Kreditpunkte und mindestens sechs theoreti-
sche Studiensemester umfassenden und mit dem Priifungsgesamtergebnis ,befriedigend*
abgeschlossenen Hochschulstudiums oder eines gleichwertigen Abschlusses nach Nr. 1.
In diesem Falle muss die Studienbewerberin/der Studienbewerber Gberdurchschnittliche
Kenntnisse in Wissenschaft oder Berufspraxis auf dem Gebiet der Luft- und Raumfahrt-
technik nachweisen. Der Nachweis kann z. B. durch Aufsatze in Fachzeitschriften oder die
Auszeichnung mit einem wissenschaftlichen Preis oder bereits erteilte Patente oder
Schutzrechte erbracht werden.

Fir auslandische Studienbewerberinnen und Studienbewerber ist der Nachweis guter
Kenntnisse der deutschen Sprache erforderlich. Der Nachweis wird durch die erfolgreiche
Teilnahme an der Deutschen Sprachprifung flir den Hochschulzugang auslandischer Stu-
dienbewerber (DSH-Stufe 2) oder die Teilnahme am Test Deutsch als Fremdsprache
(TestDaF) mit Uberdurchschnittlichem Ergebnis (Leistungsstufe TDN4 oder besser) oder
eines gleichwertigen Testverfahrens erbracht. Der Nachweis gilt ebenfalls als erbracht,
wenn ein erfolgreicher Abschluss einer deutschsprachigen Ausbildung an einer héheren
Schule oder an einer Hochschule nachgewiesen wird.
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'Die Vorsitzende/der Vorsitzende der Prifungskommission entscheidet gemeinsam mit einem
weiteren Mitglied der Prifungskommission, ob die Qualifikationsvoraussetzungen fur das Stu-
dium erfillt sind, insbesondere auch Uber die Gleichwertigkeit von Hochschulabschliissen und
gleichwertiger Abschlisse nach Abs. 1 Nrn. 1 und 2 sowie gleichwertiger Testverfahren nach
Abs. 1 Nr. 3 unter Beachtung des Art. 63 Abs. 1 BayHSchG. 2Von der Gleichwertigkeit von Hoch-
schulabschlissen ist auszugehen, sofern keine wesentlichen Unterschiede hinsichtlich der in die-
sem Studiengang erworbenen Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen festgestellt und be-
grindet werden.

Ein Anspruch darauf, dass der Masterstudiengang bei einer nicht ausreichenden Zahl von Studi-
enbewerberinnen und Studienbewerbern durchgefuhrt wird, besteht nicht.

§3

Aufnahme- und Zulassungsverfahren, Aufbau des Studiums

'Der Beginn des Masterstudiums im ersten Studiensemester ist sowohl zum Wintersemester als
auch zum Sommersemester eines Jahres moglich. 2Die Zulassung der Studienbewerberinnen
und Studienbewerber erfolgt gemaf der Satzung der Hochschule fiir angewandte Wissenschaf-
ten Mlnchen Uber die Vergabe von Studienplatzen in zulassungsbeschrankten Masterstudien-
gangen vom 15.02.2013 in der jeweils geltenden Fassung.

Der Masterstudiengang wird auch als Teilzeitstudium angeboten; die Regelstudienzeit betragt
einschlieRlich der Masterarbeit sechs Studiensemester.

Jede/r Studierende muss funf Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Kreditpunkten wahlen.
Die Auswahl der Wahlpflichtmodule sowie das Verfahren regelt der Studienplan.
Der Studiengang wird teilweise auch in englischer Sprache durchgefiihrt, weshalb englische

Sprachkenntnisse auf dem Sprachniveau B2 des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens
fir Sprachen des Europarats bereits bei der Bewerbung vorliegen sollen.

§4

Priifungskommission

Fir den Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik wird eine Prifungskommission gebildet, die
aus drei Professorinnen und/oder Professoren der Fakultat fir Maschinenbau, Fahrzeugtechnik und
Flugzeugtechnik besteht.

(1)

(2)

(©)

(4)

§5

Masterarbeit

'Die Masterarbeit ist eine wissenschaftliche Arbeit. 2In ihr soll die/der Studierende zeigen, dass
sie/er in der Lage ist, eine anspruchsvolle Aufgabenstellung aus dem Bereich der Luft- und Raum-
fahrttechnik selbstandig wissenschaftlich zu bearbeiten und dazu Lésungsstrategien erarbeiten,
beurteilen und effektiv umsetzen kann.

'Die Masterarbeit wird im Vollzeitstudium friihestens zu Beginn des zweiten Fachsemesters, im
Teilzeitstudium friihestens zu Beginn des dritten Fachsemesters ausgegeben. 2VVoraussetzung ist
in beiden Fallen der Erwerb von mindestens 30 ECTS-Kreditpunkten. 3Die Bearbeitungsfrist be-
tragt sechs Monate im Vollzeitstudium und 12 Monate im Teilzeitstudium.

Fur die Wiederholung einer nicht bestandenen Masterarbeit mit einem neuen Thema gilt Abs. 1
Satz 3 entsprechend.

'Die Masterarbeit umfasst eine Prasentation der Ergebnisse, die in die Bewertung der Masterar-
beit eingeht. 2Wurde die schriftliche Abhandlung der Masterarbeit mit der Note ,,nicht ausreichend”
bewertet, entfallt die Prasentation.
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§6
Nachholung von ECTS-Kreditpunkten

'Soweit Studierende ein abgeschlossenes Hochschulstudium nachweisen, fiir das weniger als

210 ECTS-Kreditpunkte (jedoch mindestens 180 ECTS-Kreditpunkte) vergeben wurden, ist Vorausset-
zung fir das Bestehen der Masterprifung der Nachweis der fehlenden ECTS-Kreditpunkte aus dem
fachlich einschlagigen grundstandigen Studienangebot der Hochschule Miinchen. 2Die Prifungskom-
mission stellt dazu fest, welche Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen (Lernergebnisse) die/der
Studierende im abgeschlossenen Erststudium im Vergleich zu einem 210 ECTS-Kreditpunkte umfas-
senden Hochschulstudium nicht erworben hat, und legt daraus die Module und Prifungsleistungen
fest, die von der/dem Studierenden noch nachzuholen und abzulegen sind. 3Diese Studien- und Pri-
fungsleistungen sind bei jeweils maximal einer Wiederholungsmaoglichkeit innerhalb von 12 Monaten
nach Aufnahme des Studiums erfolgreich abzuleisten. “Die von der Prifungskommission festgelegten
Module und Prufungsleistungen werden der/dem Studierenden mit der Immatrikulation bekannt gege-
ben. ®Die Studierenden sind fir die Erbringung der noch fehlenden ECTS-Kreditpunkte im Masterstu-
diengang Luft- und Raumfahrttechnik immatrikuliert.

§7
Bewertung von Priifungen und Priifungsgesamtergebnis

(1)  Fur die Berechnung des Prufungsgesamtergebnisses werden die Endnoten aller Module entspre-
chend ihrer ECTS-Kreditpunkte gewichtet.

(2) 'Die gemaR Entscheidung der Priifungskommission nach § 6 nachzuholenden Module werden

im Masterpriifungszeugnis angefihrt. 2Die dabei erzielten Modulnoten flieRen aber nicht in die
Berechnung des Priifungsgesamtergebnisses ein.

§8
Akademischer Grad

Aufgrund des erfolgreichen Abschlusses der Masterprifung wird der akademische Grad ,Master of
Science®, Kurzform ,M.Sc.“, verliehen.

§9

In-Kraft-Treten
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Anlage: Ubersicht iiber die Module und Priifungen im Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik (englische Bezeichnung: Aerospace
Engineering) an der Hochschule fiir angewandte Wissenschaften Miinchen
1) 2) 3) 4) 5) 6) 7
Lfd. Nr. Module Modules SWS ECTS- Art der Lehrver- Priifungen: Priifungs-
Kredit- anstaltung formen ggf. Gewichtung
punkte
LRM 1 Pflichtmodule Mandatory Modules
TBM 1.1a Hoéhere Mathematik und Grundlagen der Advanced Mathematics and Basics of Numeri- 6 7 SU/U/Pra schrP
Numerik cal Analysis
TBM 1.2a Management von Unternehmen, Pro- Management of Enterprises, Pro- 4 5 SU/U/Pra schrP oder ModA
jekten und Wissen jects and Knowledge

LRM 1.3 Systems Engineering in der Luft- und Raumfahrt Aerospace Systems Engineering 4 6 SU/U/Pra schrP

LRM 1.4 Flugdynamik Flight Dynamics 4 6 SU/U/Pra ModA

LRM 1.5 Raumfahrtmechanik und Weltraumbedingungen Space Flight Dynamics and Space Environ- 4 6 SU/U/Pra schrP

ment

LRM 2 Wahlpflichtmodule Electives

LRM 2-W-I Wahlpflichtmodul | Elective | 4 6 SU/U/Pra schrP oder mdIP oder ModA oder
ModA (0,8) und Pras (0,2) oder Pras

LRM 2-W-II Wahlpflichtmodul I Elective Il 4 6 SU/U/Pra schrP oder mdIP oder ModA oder
ModA (0,8) und Pras (0,2) oder Pras

LRM 2-W-III Wahlpflichtmodul Il Elective I 4 6 SU/U/Pra schrP oder mdIP oder ModA oder
ModA (0,8) und Pras (0,2) oder Pras

LRM 2-W-IV Wahlpflichtmodul IV Elective IV 4 6 SU/U/Pra schrP oder mdIP oder ModA oder
ModA (0,8) und Pras (0,2) oder Pras

LRM 2-W-V Wahlpflichtmodul V Elective V 4 6 SU/U/Pra schrP oder mdIP oder ModA oder
ModA (0,8) und Pras (0,2) oder Pras

LRM 3 Masterarbeit Master’s Thesis 30 MA (0,8) und Pras (0,2)

Gesamtsumme der SWS und der ECTS-Kreditpunkte (1. bis 3. bzw. 1. bis 6. Studiensemester): 42 90

LRM, 221_2

Seite 4 von 4

nicht amtliche Lesefassung




	Anlage: Übersicht über die Module und Prüfungen im Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik (englische Bezeichnung: Aerospace  Engineering) an der Hochschule für angewandte Wissenschaften München

